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Dir. Ing. J. Kurzmann 
Präsident der Holzforschung Austria

DI Dr. Manfred Brandstätter 
Geschäftsführer der Holzforschung Austria

Ein erfolgreiches Jahr liegt hinter uns. Trotz der schwieri-
gen Rahmenbedingungen in der Holzbranche, denen unsere 
Kunden verstärkt ausgesetzt waren, kann die Holzforschung 
Austria auf ein positives Geschäftsjahr 2013 zurückblicken. 
Die drei Geschäftsbereiche konnten dabei ihre Position ge-
genüber dem Vorjahr halten bzw. weiter ausbauen.
Im November 2013 wurde die Prüf- und Zertifizierungsstelle 
der HFA in Brüssel im Rahmen der Europäischen Baupro-
duktenverordnung notifiziert. Dieser schöne Erfolg macht 
die HFA nicht nur zu einer der ersten notifizierten österrei-
chischen Stellen - sondern gleichzeitig zu der Führenden im 
Bereich Holz.
Die Strategie 2013 - 2018 und damit die Stoßrichtung der 
nächsten fünf Jahre befindet sich in ihrer erfolgreichen 
Umsetzung. Verschiedenste Optimierungen konnten bereits 
aktiv angegangen werden. So wurde z. B. das interne For-
schungsmanagement neu strukturiert.
Die Einmarkenstrategie, die bereits im Jahr 2013 vorbereitet 
wurde, trägt schon in den ersten Monaten des neuen Jah-
res Früchte. Der Abschluss ist für Mitte 2014 geplant. Damit 
konnten die bisherigen Einzelmarken zu einer Hauptmarke 
vereint werden, die nicht nur die Effektivität der Öffentlich-
keitsarbeit beträchtlich steigern wird.
Der Stagnation der nationalen Forschungsförderungen be-
gegnen wir mit einem stärkeren Engagement bei den euro-
päischen Forschungsprogrammen. Bereits zwei europäische 
WoodWisdom-Projekte, die Anfang 2013 initiiert und 2014 
gestartet wurden, zeigen die Richtigkeit des eingeschlage-
nen Weges.
Der Ausbau des Wissenstransfers, der für die Innovationsfä-
higkeit des Standortes Europa von zentraler Bedeutung ist, 
fand seinen Niederschlag ebenfalls in der HFA. Der Semi-
narbereich war dabei besonders erfolgreich. Erstmalig konn-
te der Wissenstransfer über die nationalen Grenzen nach 
Deutschland getragen werden, wo unser Seminarangebot 
über Terrassenbeläge sehr gut angenommen wurde.
Auch in Zukunft wird die Strategie den Rahmen zur erfolgrei-

Vorwort

chen Weiterentwicklung des Institutes vorgeben ohne dabei 
die veränderten Rahmenbedingungen der Holzbranche und 
des wirtschaftlichen Umfeldes aus den Augen zu verlieren. 
Die Entwicklungsziele der drei zentralen Bereiche - Forschung 
& Entwicklung - Prüfung/Inspektion/Zertifizierung -  Wissen-
stransfer - werden weiter zur Stärkung der HFA beitragen.
Ohne die Leistungen unserer Kunden und Mitarbeiter hätten 
wir diesen erfolgreichen Weg nicht gehen können.
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Als traditionsbewusste und gleichzeitig auch innovative 
Kraft in der Holzbranche konnte die Holzforschung Austria 
im letzten Jahr ihre Führung als komplementärer Technolo-
gie- und Forschungsdienstleister wesentlich ausbauen. Die 
drei Bereiche - Forschung & Entwicklung (F&E) - Prüfung, In-
spektion und Zertifizierung (PIZ) - Wissenstransfer - konnten 
durchgehend gestärkt werden. 
Das Geschäftsjahr 2013 war, trotz der schwierigen Rahmen-
bedingungen bei den Kunden, äußerst erfolgreich. Der Ge-
samtumsatz lag bei 7,4 Mio. € und übertraf damit den von 
2012. Ausschlaggebend dafür waren vor allem die Zuwächse 
in den Bereichen PIZ und Wissenstransfer. Damit bestätigt 
sich, dass die HFA wichtige Dienstleistungen in ihrem Leis-
tungsportfolio anbietet, die die Wirtschaft braucht und die 
von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der HFA entspre-
chend umgesetzt werden.
Der Strategieprozess 2013 - 2018 wirkte sich im letzten Jahr 

erfolgreich auf die Ausgestaltung der HFA aus und führte zu 
direkten Ergebnissen.
In der letztjährigen Generalversammlung des Trägervereins 

Kompetenz in Holz

jahresbericht der holzforschung austria

Manfred brandstätter

Der Strategieprozess 2013 - 2018 wurde Anfang letzten Jahres planmäßig gestartet und brachte schon 
erste sichtbare Ergebnisse. Insgesamt blickt die HFA auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2013 zurück, 
in dem sie ihre Kernkompetenzen durchgehend stärken konnte.

wurde eine Verschmelzung der Namen des Vereins mit dem 
des Instituts zu „Holzforschung Austria - Österreichische Ge-
sellschaft für Holzforschung“ beschlossen.  Als ein Benefit 
erleichtert die Namensänderung den Kunden die Auffindbar-
keit der beiden Institutionen. Zusätzlich kann eine effiziente-
re Öffentlichkeitsarbeit durchgeführt werden.
Ein weiteres direktes Ergebnis des Strategieprozesses stellt 
die schon 2013 vorbereitete Zusammenführung der vier 
Hauptmarken Holzforschung Austria, HolzCert Austria, Ös-
terreichische Gesellschaft für Holzforschung und Ermächtigte 
Stelle für Holzprodukte unter das gemeinsame Dach der in-
ternational bestens eingeführten Marke Holzforschung Aus-
tria dar, die im März des heurigen Jahres der Öffentlichkeit 
vorgestellt wurde. 
Zusätzlich wurde eine interne Neustrukturierung in Gang 
gesetzt, die Abläufe und Durchlaufprozesse erleichtert. Da-
durch soll eine Kostenoptimierung generiert werden. Möglich 
wurde die Neustrukturierung nicht zuletzt durch geänderte 
gesetzliche Regelungen für die Zertifizierungsstelle und das 
aktive Auslaufen der Ermächtigten Stelle für Holzprodukte.

PIZ – Prüfung, Inspektion und Zertifizierung
Mit 4,1 Mio € Umsatz trug der PIZ- Bereich 2013 wieder maß-
geblich zum positiven Ergebnis bei. Die Kunden profitieren 
vor allem von der Kombination verschiedener Zertifizierungs-
leistungen, die für kleinere und mittlere Betriebe aus einer 
Hand angeboten und somit bei einem gemeinsamen Audit 
durchgeführt werden können.
Die HFA ist mit ihrer Prüf- und Zertifizierungsstelle ab No-
vember im Rahmen der Europäischen Bauproduktenverord-
nung 305/2011 (EU) vom Bundesministerium für Wirtschaft, 
Familie und Jugend (BMWFJ - seit 1. März 2014 Bundes-
ministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft 
BMWFW) notifiziert. Mit diesem Erfolg gehört die Holzfor-
schung Austria nun zu den ersten notifizierten österreichi-
schen Stellen nach der europäischen Bauproduktverordnung.
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seit 2013 ist die HfA auch neue zertifizierungsstelle für Holz-
pellets, wobei  die inspektion und zertifizierung nach Enplus 
zum Vorteil der Kunden unter dem Dach der HfA aus einer 
Hand angeboten werden. synergien ergeben sich damit auch 
für unser neues Biomassetechnikum „Bioup“.
im Bereich chain of custody konnten bei PEfc- und fsc®-
zertifikaten zuwächse erzielt werden. im november wurde 
im Beisein der fachpresse das 500. PEfc- zertifikat der Holz-
forschung Austria an den Holzhof schmidt in Aspang über-
reicht.
Die laufenden Überwachungsverträge konnten im letzten 
Jahr auf 1.114 stück gesteigert werden. Die HfA ist dabei 
in 16 europäischen ländern tätig, wobei italien und Deutsch-
land als Hauptmärkte für die Überwachungsaufträge mit 
insgesamt 395 stück den größten Anteil haben. Das HfA-
Prüfzeichen, das damit verknüpft ist, erfreut sich steigender 
Beliebtheit und wird bereits von 66 nutzern verwendet.

f&e – forscHung und entwicKlung
Die stabstelle forschungsmanagement wurde im sommer 
2013 durch die neubesetzung mit der zertifizierten PMA 
senior-Projektmanagerin Di Angelika rubick weiter profes-
sionalisiert.
Auch 2013 setzten die zahlreichen forschungsprojekte der 
HfA wichtige signale bei der generierung von innovationen 
zwischen den Partnern Wirtschaft und Wissenschaft. Acht 
Projekte konnten erfolgreich abgeschlossen werden.
Ein beeindruckendes Beispiel für die Kooperationsfähigkeit 
der Holzforschung Austria ist das Projekt „terrassenbeläge 
aus Holz - sicherheit, Ökoakzeptanz, langzeitverhalten“.

Die Projekte von HfA-timber sind 2013 ins letzte volle Jahr 
gegangen und haben beachtenswerte Ergebnisse geliefert.
Als Highlight des bis 2015 laufenden coin-Projekts „Bioup-
grade“ konnte die Eröffnung des Biomassetechnikums 
„Bioup“ am 18. April am gelände des Wiener Arsenal ge-
feiert werden. Dabei wurde dem forschungsverbund, beste-
hend aus der Holzforschung Austria, dem Kachelofenverband 
KoV und dem Österreichischen forschungsinstitut für che-
mie und technik ofi, symbolisch der schlüssel überreicht. Die 
Veranstaltung lockte zahlreiche gäste zur Besichtigung des 
österreichweit einzigartigen forschungszentrums für die Auf-
bereitung und Veredelung fester Biomassestoffe.

wissenstransfer
Mit gleich acht fachtagungen konnte die HfA 2013 ihr bisher 
erfolgreichstes Jahr im Bereich der seminarorganisation ab-
solvieren. insgesamt 1.351 teilnehmerinnen und teilnehmer, 
davon 293 aus dem Ausland, nahmen daran teil. Der Bogen 

Veranstaltungen 2013 der HolzforscHung austria
leimmeisterkurs (Wien)
fenster-türen-treff (Baden)
Bauphysik forum (Mondsee)
Bauproduktenverordnung (Mondsee)
terrassenbeläge aus Holz (rosenheim, schladming, Pechtoldsdorf)
Holz_Haus_tage (Bad ischl)
leimmeisterseminar (Mondsee)
Wiener Holzschutztage (Wien)

für Versuche zur Pelletierung von Biomasse stehen im neuen technikum „Bioup“ 
insgesamt drei unterschiedliche Pressen zur Verfügung

ausseruniVersitäre forscHung
Die Holzforschung Austria ist Mitglied bei Austrian coope-
rative research (Acr). Diese Vereinigung von 19 außeruni-
versitären, gemeinnützigen forschungseinrichtungen ist eine 
wichtige Plattform für innovationen und unterstützt Klein- und 
Mittelbetriebe der österreichischen Wirtschaft bei ihren f&E-
Vorhaben. Durch die Mitgliedschaft bei Acr können leistun-
gen, die außerhalb der eigenen Kompetenzbereiche liegen, 
einfach und rasch genützt werden. 2013 waren insgesamt 700 
Mitarbeiterinnen in allen Acr-instituten beschäftigt.
Die HfA ist bei drei der forschungsschwerpunkte von Acr 
vertreten: nachhaltiges Bauen, umwelttechnik & erneuerbare 
Energien sowie Produkte, Prozesse und Werkstoffe
Mehr zu Acr auf: www.acr.ac.at
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spannte sich von den bereits fixen Größen wie Fenster-Tü-
ren-Treff, Bauphysik-Forum und Holz_Haus_Tage über den 
Neuling Terrassenseminar bis zur Bauprodukten-Informati-
onsveranstaltung, die brandaktuell über die Bauprodukten-
verordnung und ihre Auswirkungen informierte. Das Seminar 
„Terrassenbeläge aus Holz“ war ein Vorzeigebeispiel dafür, 
wie Wissen direkt an die Planer und Ausführenden, also die 
Kunden weitergegeben wird.
Die Expertinnen und Experten der HFA waren nicht nur bei 
den eigenen Seminaren als Vortragende aktiv, sondern nah-
men an zahlreichen Kongressen und Seminaren als Referen-
ten teil. 

Daneben baute die HFA ebenfalls im Bereich der Fachbro-
schüren ihre Position im internationalen Umfeld weiter aus. 
Die Technische Broschüre „Terrassenbeläge aus Holz“ ent-
wickelte sich zum Verkaufsschlager und war schon Ende des 
ersten Jahres reif für eine Neuauflage.
Die Wissensplattformen dataholz.com und infoholz.at konn-
ten ihre Zugriffszahlen wieder steigern.
Auch im Bereich Normung wurde das starke Engagement 
durch der HFA deutlich. In insgesamt 70 Normungsgremien 
wurden rund 1.300 Stunden von insgesamt 29 HFA-Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern investiert.

Ausgezeichnete HFA
Die rege Tätigkeit der HFA in den Kernbereichen PIZ, F&E 
sowie Wissenstransfer wurde auch 2013 mit mehreren Aus-
zeichnungen bedacht.
Die Holzforschung Austria gewann neuerlich einen ACR-
Kooperationspreis. Die gemeinsam mit der weinberger-holz 
gmbh entwickelten setzungsarmen Blockhausbolen wurden 
von einer prominent besetzten Jury honoriert. Am 15. No-
vember konnte der Preis in der Sky Lounge der Wirtschafts-
kammer Österreich (WKO) in Empfang genommen werden.
Der Seminarorganisation, die seit Jahren erfolgreich Veran-
staltungen, Seminare und Lehrgänge in ganz Österreich orga-

Michaela Andert DI Natalie Arndt Ing. Andreas Moosbrugger

umsätze der holzforschung Austria (in tsd. Euro)
						      2013	 2012
Forschung, Entwicklung, Innovation (FEI)			   2.201	 2.267
Prüfung, Inspektion, Zertifizierung (PIZ), Gutachten		  4.110	 3.726
Wissenstransfer					        658	 395
Mitgliedsbeiträge					          70	 72
Subventionen					          31	 31
Sonstiges						         292	 222
______________________________________________________________
Gesamt						      7.362	 6.713

Dr. Andreas Suttner

DI (FH) Christian Lux Hubert Pichler, Bakk. techn.

Daniel Resch Ing. Johannes Riegler DI Angelika Rubick Mag. Christop Schmied Mag. (FH) Christina Spitzbart

Dr. Martin Weigl Beatrix Zöchling
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Die Gewinner des ACR-Kooperationspreis 2013: SC Michael Losch, BMWFW, Dr. Andreas 
Neumüller (HFA), Johann Alfred Weinberger (weinberger-holz gmbh), Dr. Manfred Brand-

stätter (HFA), ACR-Präsident Martin Leitl vlnr.

nisiert wurde im November im Rahmen eines Ehrungsabends 
neben anderen verdienten Veranstaltern für die zahlreich 
durchgeführten Veranstaltungen im Bundesland Oberöster-
reich geehrt. Die Urkunde übernahm stellvertretend für die 
HFA Sandra Fischer, die im Bereich Seminarorganisation ak-
tiv ist.

Ausblick
Letztes Jahr wurden auch bei wissenschaftlichen Veröffent-
lichungen beachtliche Erfolge gefeiert. Insgesamt 9 Artikel, 
die mittels Peer Review -Verfahren auf ihre Qualitätsstan-
dards überprüft und beurteilt wurden, konnten in renommier-
ten wissenschaftlichen Zeitschriften veröffentlicht werden. 
Für 2014 sind schon 11 weitere peer reviewed Artikel ein-
gereicht - wodurch die Publikationen der HFA auf hohem Ni-
veau bleiben werden.
2013 steigerte sich auch die Mitarbeitergesamtzahl der Holz-
forschung Austria auf beachtliche 93. Einerseits wurde unser 
Team durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit langjähri-
ger Erfahrung verstärkt. Andererseits wird aber auch vielen 
Berufseinsteigern, die frisch aus der Ausbildung kommen, 
die Möglichkeit geboten, erste Erfahrungen im Berufsalltag 
zu sammeln.
Daneben sieht sich die HFA auch als Institution, die in Aus-
bildung Stehenden Praxisplätze zur Verfügung stellt um diese 
jungen Menschen für die Forschung zu begeistern. Im letzten 
Jahr wurde diese Möglichkeit gleich 10 Praktikanten gebo-
ten, die zeitlich befristet an interessanten Themen mitarbei-
teten.
Die neue Einmarkenstrategie und das neue Logo der Holzfor-
schung Austria bestimmen schon seit März 2014 unser neu-
es Erscheinungsbild und wird bis Sommer 2014 vollständig 
umgesetzt sein.
Aus der Vielzahl der Aktivitäten erkennt man das wir unseren 
Weg aktiv weiter gestalten und dabei auf neue Herausforde-
rungen, sowie die Anforderungen und Bedürfnisse der Wirt-
schaft reagieren. 

Kontakt
Dr. Manfred Brandstätter
Tel. 01/798 26 23 - 36
m.brandstaetter@holzforschung.at

Organigramm der Holzforschung Austria 
Österreichische Gesellschaft für Holzforschung

Holzforschung Austria 
Österreichische Gesellschaft für Holzforschung

Präsident: Dir. Ing. Josef Kurzmann
Geschäftsführer: Dr. Manfred Brandstätter

Holzforschung Austria
Institutsleiter: Dr. Manfred Brandstätter

Holzschutz
Dr. Roland Gründlinger

Bioenergie und chemische
Analytik

Dr. Martin Weigl

Abteilung 
Bautechnik

Dipl.-HTL-Ing. Peter Schober

Abteilung 
Roh- und Werkstoffe

Dr. Michael Golser

Abteilung 
Holzschutz und Bioenergie

Dr. Gerhard Grüll

Eichstelle

Fenster
Dipl.-HTL-Ing. Peter Schober

Rohholz
Dr. Michael Golser

Oberfläche und Möbel
Dr. Gerhard Grüll

Holzhausbau
DI Sylvia Polleres

Bauphysik
Dr. Martin Teibinger

Bauprodukte
Dr. Andreas Neumüller
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tung des Bundes und das zit – technologieagentur der stadt 
Wien die finanzierung.

Kontakt:
di angelika rubick
tel. 01/798 26 23 - 838
a.rubick@holzforschung.at

Der große Erfolg der industriellen Kompetenzzentren hat 
von seiten des BMWfJ (seit 1. März 2014 BMWfW) und 
des BMVit zur Auflage einer folgeförderung geführt. Diese 
neuen „competence centres for Excellent technologies“, 
kurz: coMEt, unterstützen dabei auch die zusammenarbeit 
von Wirtschaft und Wissenschaft, um auf den jeweiligen 
seiten bestehendes Wissen in zentren zu bündeln und auf 
diese Weise noch effektiver zu nutzen. Von den drei mögli-
chen förderlinien (K2-zentren, K1-zentren und K-Projekten) 
boten die K-Projekte für die HfA die besten Voraussetzungen, 
das industrielle Kompetenzzentrum „Holztechnologie“ fortzu-
führen. An der öffentlichen finanzierung ist neben dem Bund 
auch zu einem Drittel die stadt Wien beteiligt.
Das gesamte Projektvolumen beläuft sich auf 2,9 Mio. € bei 
einer laufzeit von 4,5 Jahren (2009 - 2014).

aKtuelle fragestellungen
Dabei wurden aktuelle fragestellungen aus zwei großen 
themenbereichen der Wirtschaft aufgegriffen. zum Einen 
wird die effiziente, sichere und kostengünstige sortierung 
von rund- und schnittholz weiter verfeinert. im Bereich 
rundholz liegt der forschungsschwerpunkt auf der automa-
tisierten Qualitätsansprache und der zusammenführung al-
ler erhobenen Einzelmessdaten, um eine Aussage über den 
ökonomischsten Einschnitt eines stammes zu erhalten. Die 
ohnehin bereits sehr weit entwickelte schnittholzsortierung 
wird durch den Einsatz von neuen Messmethoden ergänzt.
Der zweite große themenbereich fokussiert auf dem Wohn-
komfort und der Wohngesundheit. Moderne Holzhäuser 
haben sich mittlerweile als alternative Bauform etabliert. 
Dennoch liegen in manchen Bereichen noch nicht genügend 
wissenschaftlich gesicherte Daten für eine Bewertung vor. 
HfA-tiMBEr hat daher speziell in diesen Bereichen for-
schung initiiert, um den Verbrauchern, aber auch den Produ-
zenten, informationen zu liefern und auf diese Weise beste-
hende Markthemmnisse abzubauen.

partner
um die gesetzten ziele zu erreichen, kooperiert die HfA mit 
vier weiteren wissenschaftlichen Partnern, elf unterneh-
men, dem fachverband der Holzindustrie Österreichs und der 
landwirtschaftskammer Österreich.
Diese Kooperationen stellen sowohl den wissenschaftlichen 
und praxisrelevanten input sicher, als auch einen teil der 
finanzierung. Von öffentlicher seite übernehmen die Öster-
reichische forschungsförderungsgesellschaft ffg als Vertre-

  K-projeKt
Hfa-timber

log surface

Vorteile bei lagerung und Verarbeitung führen dazu, dass viele unter-
nehmen das rundholz erst unmittelbar vor dem Einschnitt entrinden. 
um diese Vorteile optimal nutzen zu können, soll im Projekt „log 
surface“ eine vollautomatische Methode für die Bestimmung des 
rundholzdurchmessers unter rinde entwickelt werden. selbst bei den 
höchsten industriellen Vorschubgeschwindigkeiten soll diese Methode 
mit hoher sicherheit das Vorliegen von teilentrindung an den Messstel-
len erkennen und entsprechend angepasste rindenabzüge berechnen. 
um das hochkomplexe Problem der rindenerkennung lösen zu können, 
werden die informationen verschiedenster scanner miteinander ver-
knüpft. (Projekt weitergeführt)

ansprechperson:
mag. andreas weidenhiller (dw 917)
a.weidenhiller@holzforschung.at
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LOG Quality

Schon vor dem Einschnitt sollte dem Sägewerk möglichst viel über 
die Eigenschaften eines Stückes Rundholz bekannt sein. Nur so kann 
der Rohstoff Holz der jeweils optimalen Nutzung zugeführt werden. 
Im Projekt wird ein industrietaugliches System für die automatische 
Bestimmung verschiedenster Rundholzqualitätsmerkmale entwickelt. 
Basierend auf den Daten dieses Multi-Sensor-Systems, werden mit 
mathematisch-statistischen Methoden Aussagen über die zu erwarten-
den Schnittholzqualitäten getroffen. (Projekt abgeschlossen)

Ansprechperson:
Dipl.-Forstw. Peter Linsenmann (DW 51)
p.linsenmann@holzforschung.at

Grain Deviation

Im Mittelpunkt des Projektes steht die lokale und globale Faserabwei-
chung von Schnittholz, die von gängigen Sortierprinzipien nur unzurei-
chend erfasst wird. Mit Hilfe neuer, mikrowellenbasierter Methoden 
soll diese Faserabweichung ermittelt werden und bei der Sortierung 
Verwendung finden. Dabei wird der Faserwinkel in alle drei Raumrich-
tungen zum ersten Mal in einer sehr kleinen Auflösung vermessen. Im 
Rahmen der Messung werden auch Informationen über die Holzfeuch-
tigkeit und die Rohdichte erzeugt, die ebenfalls zur Verbesserung der 
maschinellen Sortierung beitragen können. (Projekt weitergeführt)

Ansprechperson:
DI (FH) Christian Lux (DW 972)
c.lux@holzforschung.at

Energy-Efficiency

Ziel des Projektes ist eine Optimierung der einzelnen Holzbauweisen 
entsprechend unterschiedlicher Klimazonen für den sommerlichen und 
den winterlichen Wärmeschutz. Es werden hierzu die Einflüsse der 
Bauweise, der Fenster inklusive deren Beschattungselemente und der 
Luftwechsel auf die thermische Behaglichkeit untersucht. Die Weiter-
entwicklung bestehender Simulationstools um die Holzbauweise in 
Kombination mit PCM und/oder zusätzlichen speicherwirksamen Mas-
sen sowie die Zusammenführung der beiden unterschiedlichen Betrach-
tungsweisen bieten die Basis für eine breitgefächerte Konstruktionsbe-
trachtung (Projekt weitergeführt).

Ansprechperson:
Dr. Martin Teibinger (DW 63), 
m.teibinger@holzforschung.at

In-door Air Quality

Im Bereich der Niedrigenergie- und Passivhäuser hat sich der Schwer-
punkt der energetischen Optimierung in Richtung Kühlung im Sommer 
und Belüftung von Räumen verschoben. Vor allem bei Neubauten ohne 
Lüftungsanlagen treten oft erhöhte Konzentrationen von Luftschadstof-
fen auf, die auch aus verschiedenen Baumaterialien emittieren können. 
Ziel des Projekts war es, die Raumluftqualität unterschiedlicher Holz-
bauweisen und verschiedenste Möglichkeiten einer positiven Beein-
flussung der Luftqualität zu untersuchen. Aufbauend auf eine Vielzahl 
von Materialmessungen wurden zwei 1:1 Modellräume (30 m³) mit ver-
schiedene Wandbeplankungsmaterialien gebaut, in denen erstmals das 
Langzeitemissionsverhalten unter Realbedingungen untersucht werden 
konnte. (Projekt weitergeführt)
Ansprechperson:
DI Sylvia Polleres (DW 67),
s.polleres@holzforschung.at
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wohin entwickelt sich die
ForschUngsförderung? 

Zu forschen und zu entwickeln ist eine spannende Aufgabe. 
Als außeruniversitäres Forschungsinstitut hat die HFA nicht 
nur die Möglichkeit, unterschiedlichste Fragestellungen zu-
sammen mit ihren Partnern zu bearbeiten. Sie hat auch die 
Aufgabe, die Finanzierung sicherzustellen. Damit dies gelingt 
– und die wirtschaftliche Situation der Unternehmen nicht 
unnötig strapaziert wird – stellen verschiedene Förderpro-
gramme von Bund und Ländern einen Teil dieser Finanzierung 
sicher. Das dabei verfügbare, nationale Fördervolumen stag-
niert bzw. wird sogar gekürzt. Zusammen mit einer generell 
steigenden Zahl an Anträgen, führt das für die Förderein-
richtungen zu einer zielgenaueren Auswahl förderwürdiger 
Projekte und zu mehr „Forschungsdiversität“, für die HFA 
hingegen zu sinkenden Erfolgsraten bei der Förderung und 
zu weniger Forschungsprojekten bei steigendem Aufwand 
für die Vorbereitung der Einreichungen. Dadurch rücken auch 
europäische Förderprogramme zunehmend in das Blickfeld.
Die EU hat bislang die Forschungsförderung in einer Vielzahl 
von Programmen organisiert. Dies machte vor einer Antrag-
stellung eine intensive Beschäftigung mit der Thematik not-
wendig und wirkte teilweise auch abschreckend. Ab 2014 
werden das Rahmenprogramm für Forschung und technolo-
gische Entwicklung und das European Institut of Innovation 
and Technology EIT in ein vereinheitlichtes Förderprogramm 
zusammengefasst: „HORIZON 2020“.
Hatte das von 2007 bis 2013 gelaufene 7. Rahmenprogramm 
ein Volumen von rund 50 Mrd. €., werden für „HORIZON 
2020“ 73,7 Mrd. € zur Verfügung stehen. Ziel ist es, eine 
noch bessere Überführung wissenschaftlicher Ergebnisse in 
die praktische Umsetzung und Gesellschaft zu bewirken.
Daran orientieren sich auch die drei Säulen des neuen Pro-
gramms:

Wissenschaftliche Exzellenz:		  (24,4 Mrd. €)
Führende Rolle der Industrie: 		 (17,8 Mrd. €)
Adressierung gesellschaftlicher 
	 Herausforderungen:		 (31,5 Mrd. €)

Die HFA schließt sich diesen Zielen an und wird auch im 
Hinblick auf ihre Strategie ihre Anstrengungen bei der Ak-
quise europäischer Fördermittel verstärken. Wir wissen aus 
unseren EU-Anträgen der letzten Jahre, wie hoch die Anfor-
derungen auf europäischer Ebene sind. Dennoch sind wir 

Woodagent

Die Gehaltsbestimmung von organischen Wirkstoffen in Holzproben 
ist derzeit mit großem analytischen Aufwand verbunden. Ziel des Pro-
jekts ist es, schnelle und einfach anwendbare Nachweismethoden zu 
entwickeln. Mittels der Methode des Enzyme Linked Immuno-sorbent 
Assay (ELISA), welcher auf Antigen-Antikörper-Wechselwirkungen ba-
siert und sich durch hohe Selektivität und niedrige Nachweisgrenzen 
auszeichnet, soll es dem Anwender möglich werden, einen Nachweis 
der Qualität der Imprägnierung oder der erforderlichen Fixierzeiten der 
Wirkstoffe direkt vor Ort und direkt am Holz durchzuführen. (Projekt be-
gonnen)

Ansprechperson: 
Mag. Elisabeth Habla (DW 22), 
e.habla@holzforschung.at

Projekte mit der
Wirtschaft

der Überzeugung, dass der Anschluss an die internationale 
Forschung maßgeblich für den Ausbau unserer Forschungs-
leistungen ist.

Kontakt:
DI Angelika Rubick
Tel. 01/798 26 23 - 838
a.rubick@holzforschung.at
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BIG-CONAir

Modularbauweisen wie der Containerbau werden in Zukunft einen 
sprunghaften Anstieg erfahren,  um der starken Nachfrage von Aus-
lagerungsbauten für Gebäudesanierungen, für Notquartiere nach 
Umweltkatastrophen und urbaner Nachverdichtung Rechnung tragen 
zu können. Im Containerdorf der Universität Innsbruck werden zu Ver-
suchszwecken 2 Container in Holzbauweise errichtetet, einer davon in 
Massivholzbauweise und ein weiterer in Holz-Lehmbauweise, um Ver-
gleichsmessungen und Untersuchungen zum Innenraumklima von Con-
tainer- bzw. Kleinmodulbauten durchzuführen. (Projekt weitergeführt)

Ansprechperson: 
Dr. Martin Weigl (DW 839), 
m.weigl@holzforschung.at

BioUpgrade

Der Fachbereich Bioenergie und analytische Chemie der Holzforschung 
Austria hat im Rahmen des Projektes BioUpgrade im COIN-Programm 
eine neue Forschungskooperation gebildet. Neben der HFA beteiligen 
sich mit dem Österreichischen Forschungsinstitut (OFI) und dem Ös-
terreichischen Kachelofenverband zwei weitere ACR-Institute an dem 
Projekt. Im April 2013 wurde das in Europa einzigartigen Biomasse-
Technikum im Wiener Arsenal (www.bioup.at) feierlich eröffnet. Durch 
die Bündelung von Technologien werden hier Entwicklungen in der Bio-
masseaufbereitung für die energetische und stoffliche Nutzung voran-
getrieben. Die Holzforschung Austria betreibt im Technikum einen Pool 
verschiedener Pelletpressen. (Projekt weitergeführt)

Ansprechperson: 
DI Wilfried Pichler (DW 16),
w.pichler@holzforschung.at

BAOPAP

Im Siebwasserkreislauf von Papiermaschinen können sich aufgrund von 
mikrobiellem Wachstum gemeinsam mit anderen Feststoffen Ablage-
rungen (Biofilme) bilden. Diese Ablagerungen lösen sich immer wieder 
spontan und verursachen Löcher in der Papierbahn, die zu Abrissen und 
damit zu Produktionsunterbrechungen führen. Die bisherige Bekämp-
fung mittels Biozid ist finanziell aufwändig und nicht im Sinne einer 
modernen ökologischen Firmenführung.
Das Ziel des Projekts ist es, biozidfreie Beschichtungen für Papierma-
schinen zu finden, die die Biofilmbildung unterdrücken. (Projekt weiter-
geführt)

Ansprechperson:
Mag. Andrea Steitz (DW 37), 
a.steitz@holzforschung.at

Einfluss der Hobeloberfläche auf Klebstoffmenge und Verkle-
bungsqualität bei tragenden, verleimten Holzkonstruktionen

Die Verklebungsfestigkeit von Vollholz ist von verschiedenen Faktoren 
abhängig. Ein wesentlicher Einflussparameter ist die Oberflächenstruk-
tur des Holzes. Hauptziel dieses Forschungsprojektes ist daher die Un-
tersuchung der in der Praxis vorhandenen Hobeloberflächen und deren 
Auswirkungen auf Verklebungsqualität und Klebstoffauftrag. Aufbau-
end auf diesen Grundlagen wird ein Verfahren zur Ermittlung der op-
timalen Verarbeitungsparameter im vorhandenen Produktionsprozess 
erarbeitet. (Projekt weitergeführt) 

Ansprechperson: 
Dr. Andreas Neumüller (DW 53),
a.neumueller@holzforschung.at
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Solid Standards

Ziel dieses Projektes ist die Anwendung der neuen europäischen Nor-
men für feste Biobrennstoffe durch die betroffenen Marktakteure. Um 
Produzenten, Händler und Konsumenten in die neuen Normen einzufüh-
ren, werden europaweit 35 Trainingseinheiten zu den wichtigsten fes-
ten Biobrennstoffen (z.B. Hackgut, Pellets) durchgeführt. Ziel der Trai-
nings ist es, den Zielgruppen die Kenntnisse zu vermitteln, die bei der 
Einführung von Nachhaltigkeits- und Qualitätsnormen benötigt werden. 
Zusätzlich werden die Rückmeldungen aller Marktakteure hinsichtlich 
der Umsetzbarkeit der genannten Normen und Anforderungen gesam-
melt und den zuständigen Normungsgremien weitergeleitet. (Projekt 
weitergeführt) 

Ansprechperson:
DI Monika Steiner (DW 912)
m.steiner@holzforschung.at

Railsleeper

Der künftige Einsatz von Kreosot zur Imprägnierung von Bahnschwellen 
aus Holz ist ungewiss. Im Rahmen des Projektes RAIL-SLEEPER kristal-
lisierten sich potentiell mögliche, human- und ökotoxikologisch unbe-
denklichere Ersatzprodukte für die Imprägnierung der Bahnschwelle aus 
Holz heraus. Im Rahmen von weiteren Untersuchungen sollte nun die 
Übertragbarkeit der im Labor ermittelten Ergebnisse auf die Buchen-
schwelle erforscht werden. Dies betrifft insbesondere die Qualität der 
Imprägnierung bezüglich Eindringung, Durchtränkung und Wirkstoffver-
teilung sowie die Stabilität der Hydrophobierung im Zeitverlauf. (Projekt 
abgeschlossen)

Ansprechperson:
Mag. Notburga Pfabigan (DW 23),
n.pfabigan@holzforschung.at

LarchCoat

Mit der vermehrten Verwendung von Lärchenholz im bewitterten 
Außenbereich kommt es auch zu einer verstärkten Nachfrage nach 
dauerhaften Beschichtungen dafür. Lärchenholz stellt aber als Unter-
grund für Beschichtungen immer wieder eine Herausforderung dar. Im 
Forschungsprojekt LarchCoat werden die Eigenschaften und die Vari-
abilität von Lärchenholzoberflächen untersucht. Ziel ist es, Beschich-
tungen auf Lärchenholz mit möglichst guter Witterungsbeständigkeit 
zu erhalten. Zusätzlich wird angestrebt, problematische Oberflächenei-
genschaften des Holzes mit einfachen Methoden zu erkennen. (Projekt 
weitergeführt) 

Ansprechperson:
Dr. Gerhard Grüll (DW 61),
g.gruell@holzforschung.at

Winddichtheit

Ziel des Projektes ist die Erarbeitung einer Matrix, welche in Abhän-
gigkeit des Gefachdämmstoffes und der Randbedingungen (Windan-
strömung) eine Mindestausführungsqualität der Winddichtheit des 
Unterdaches im Traufen- bzw. Firstbereich vorgibt. Zusätzlich wird der 
Einfluss auf die wärmetechnischen Eigenschaften (Integrationsgröße 
von ΔU hinsichtlich einer allfälligen Änderung des Heizwärmebedarfs 
und Maximalwert für Heizlastberechnung) des Daches aufgezeigt.
Die Ergebnisse des Forschungsprojektes bilden die Grundlage für eine 
wissenschaftliche Darstellung der Anforderungen an die Winddichtheit 
der Gebäudehülle. (Projekt weitergeführt)

Ansprechperson:
Dr. Martin Teibinger (DW 63),
m.teibinger@holzforschung.at
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Molekularbiologisches Befallsmonitoring zur Biozidbedarfser-
hebung im Sägewerk

Ziel ist es, die Schutzanforderungen für frisch eingeschnittenes Holz auf 
den jahreszeitlichen Besatz von Mikroorganismen, abhängig von geo-
grafischen und den lokalen Umgebungsbedingungen mit molekularbio-
logischen Verfahren zu eruieren und darauf basierend die Wirkstoffzu-
sammensetzung von Konservierungsmitteln abzustimmen. Dabei wird 
die tatsächliche Pilzbesiedelung auf dem Holz mittels DGGE, quantita-
tiver PCR und Klonierungstechniken erforscht. (Projekt abgeschlossen) 

Ansprechperson: 
Mag. Andrea Steitz (DW 37), 
a.steitz@holzforschung.at

Innovative Gebäudekonzepte

Im Rahmen des Forschungsvorhabens sollen durch Kombination von 
vier Bautypen – Niedrigenergiehaus, Sonnenhaus, Passivhaus, Plu-
senergiehaus – mit mehreren baulichen Konstruktionsarten (Beton-, 
Holz- und Ziegelbauweisen) bei jeweils unterschiedlicher Konzeption 
von Haustechnik- und Wärmedämmsystemen zunächst fiktive Gebäu-
dekonzepte entwickelt und anschließend ökologisch und ökonomisch 
eingehend analysiert und verglichen werden. Dazu werden in Zusam-
menarbeit mit fünf ACR-Partnerinstituten durch Heranziehung von ge-
eigneten Bilanzierungsprogrammen sowie Ausführung von Kostenkal-
kulationen die relevanten ökologischen und ökonomischen Kennzahlen 
im Gebäudelebenszyklus errechnet und anschließend evaluiert. (Projekt 
abgeschlossen) 
Ansprechperson:
Dr. Franz Dolezal (DW73)
f.dolezal@holzforschung.at

EcoTimber

Durch die Fähigkeit des Holzes CO2 zu speichern, kommt dem Holzbau 
im Rahmen der derzeitigen Klima- und Nachhaltigkeitsdiskussion eine 
zentrale Bedeutung zu, da zum Gebäudelebensende der Baustoff Holz 
thermisch oder stofflich wiederverwertet werden kann. Ziel dieses 
europaweiten Projektes ist eine weitere Vereinheitlichung der Bilan-
zierungsmethoden der CO2- und Energieströme über den Lebensweg 
von Holzprodukten, um CO2-Einsparungspotenziale ermitteln zu können. 
Dazu werden auch Daten zu Holzbauteilen ermittelt, die als Grundlage 
für die weitere Optimierung von Gebäudekonstruktionen in Bezug auf 
Nachhaltigkeit, Primärenergie- und CO2-Bilanz dienen und anhand de-
rer schließlich Sachbilanzen und EPDs erstellt werden können. (Projekt 
abgeschlossen)
Ansprechperson:
Dr. Franz Dolezal (DW73)
f.dolezal@holzforschung.at

Systemanalyse und Monitoring teilgedämmter flachgeneigter 
hölzerner Dachkonstruktionen

Im Gewerbe- und Industriehallenbau werden aufgrund der großen 
Spannweiten häufig teilgedämmte Dachelemente verwendet. Wie 
Schadensfälle an solchen Dächern zeigen, kann es aufgrund von Kon-
vektionserscheinungen im dämmstofffreien Bereich zu einer verstärkten 
Feuchteakkumulation im Gefach kommen. Ziel dieses Projektes ist zum 
einen die Systemanalyse und Simulation von im Gefach teilgedämmten, 
flachgeneigten Dächern aus Holz, und zum anderen die Optimierung und 
Weiterentwicklung geeigneter Monitoringsysteme zur Alarmierung im 
Falle eines Flüssigwassereintrittes. (Projekt abgeschlossen) 

Ansprechperson:
Dr. Martin Teibinger (DW 62),
m.teibinger@holzforschung.at
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Fachbeiträge (Peer Reviewed)

Denzler,  J. K.; Weidenhiller, A.; Golser, M.: Comparison of different 
approaches for automatic bark detection on log images. Wood Sci-
ence and Technology. 47, 2013, 4, S, 749-761

Denzler, J. K.; Koppensteiner, J.; Arthaber, H.: Grain angle detection 
on local scale using microwave transmission. International Wood 
Products Journal 4, 2013, 2, S. 68-74

Forsthuber, B.; Müller, U.; Teischinger, A.; Grüll, G.: Chemical and 
mechanical changes during photooxidation of an acrylic clear wood 
coat and its prevention using UV absorber and micronized TiO2. Po-
lymer Degradation and Stability, 2013

Forsthuber, B.; Schaller, C., Grüll, G.: Evaluation of the photo stabi-
lising efficiency of clear coatings comprising organic UV absorbers 
and mineral UV screeners on wood surfaces. Wood Science and 
Technology, 47, 2, S. 281 - 297

Grüll, G.; Truskaller, M.; Podgorski, L.; Bollmus, S.; Windt I de Suttie, 
E.: Moisture conditions in coated wood panels during 24 months 
natural weathering at five sites in Europe. Wood Material Science 
and Engineering 8, 2, S. 95 -110

Stoyanova, E.; Forsthuber, B.; Pohn, S.; Schwarz, C.; Fuchs, W.; 
Bochmann, G.: Reducing the risk of foaming and decreasing visco-
sity by two-stage anaerobic digestion of sugar beet pressed pulp. 
Biodegradation, S. 1-13

Steitz, A.; Schmöllerl, B.; Pfabigan, N.; Grüll, G.; Gründlinger, R.: 
PCR-basierte Untersuchung an modifiziertem Holz zur Früherken-
nung von Bläue- und Schimmelbewuchs im Freiland. Holztechno-
logie, 1/2013.

Niedermayer, S.; Fürhapper, C.; Nagl, S.; Polleres, S.; Schober, P.: 
VOC sorption and diffusion behavior of building materials. European 
Journal of Wood and Wood Products 71, 5, S. 563-571

Nagl, S.; Fürhapper, C.; Niedermayer, S.; Pollers, S.: Untersuchungen 
zur Raumluftqualität an zwei unterschiedlichen Versuchsräumen in 
Holzrahmenbauweise. Holztechnologie 54, 3, S. 44 - 49

Fachbeiträge (Auswahl)

Dolezal, F.: Carbon efficient wood construction in Austria. In: Pro-
ceedings 2nd international Holzbauforum Nordic (IHN 13), Kouvola 
Fi, 2013

Dolezal, F.; Mötzl, H.; Mair, O.: ECO Timber – Holz in nachhaltigen 
Baukonstruktionen. In: Proceedings BauZ! Wiener Kongress für zu-
kunftsfähiges Bauen, Wien, 2013

Grüll, G.; Scotland, I.; Spitaler, I.; Teibinger, M.: Quantifying haptics 

Wartungsindikator für Holzbauteile

Bei bewitterten Holzbauteilen, wie Fenstern, Fassaden, Balkonen, 
Zäunen etc., ist die regelmäßige Instandhaltung der Beschichtung von 
entscheidender Bedeutung. Dafür soll ein Wartungsindikator entwickelt 
werden, der zum richtigen Zeitpunkt ein für den Nutzer erkennbares 
Signal für notwendige Wartungsmaßnahmen anzeigt. Das Projekt be-
schäftigt sich mit der Suche und Entwicklung von Referenzmaterialien 
zur Erfassung von Witterungseinflüssen und mit der Klassifizierung der 
Dauerhaftigkeit von Holzaußenbeschichtungen als Grundlage für ein 
neues Wartungskonzept für Holzbauteile im Außenbereich. (Projekt 
abgeschlossen) 

Ansprechperson:
Dr. Gerhard Grüll (DW 61),
g.gruell@holzforschung.at

Terrassenbeläge aus Holz – Sicherheit, Ökoakzeptanz, Lang-
zeitverhalten

In diesem Projekt wurden Sicherheits- und Ökoaspekte sowie das Lang-
zeitverhalten hochbeanspruchter Terrassenbeläge aus Holz und Holz-
werkstoffen untersucht. Die Forschungen konzentrierten sich dabei auf 
die Arbeitsfelder Rutschverhalten und Schieferbildung, Befestigungs-
systeme und Stolpergefahr, Auswaschen von Inhaltsstoffen und Öko-
toxizität sowie optisch-haptische Veränderungen und Dauerhaftigkeit. 
Die Forschungsergebnisse wurden in Seminaren präsentiert und sind 
in einer Fachbroschüre nachzulesen. Die ca. 300 m² große Versuchs-
fläche mit 68 unterschiedlichen Terrassenfeldern auf der Garten Tulln 
wird auch nach Abschluss des Forschungsprojekts weiter beobachtet. 
(Projekt abgeschlossen) 
Ansprechperson: 
DI Claudia Koch (DW 64)
c.koch@holzforschung.at
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- Comparing the haptics and physical measurement of surfaces of 
wooden fl ooring. European Coatings Journal, 2013, 3, S. 96-99.
Schober, P.; Rellstab, C.: Fensterkantel leisten mehr, Holzzentral-
blatt. 37, 13 . 09. 2013

Schober, P.; Grüll, G.; Koch, C.; Oberdorfer, G.; Steitz, A.; Trimmel, 
P.; Tscherne, F.: Holzböden im Freien. Planung und Ausführung aus 
Holz, modifi ziertem Holz sowie WPC. 1. Aufl ., Wien, proHolz Austria

Truskaller, M.; Forsthuber, B.; Grüll, G.: Oberfl ächeneigenschaften 
von Lärchenholz. In: Proceed. Wiener Holzschutztage 2013, Holzfor-
schung Austria, Wien, S. 95–102

Vorträge (auswaHl)

Dolezal, F.; Mötzl, H.; Mair, O., Spitzbart, C.: Wood in carbon effi cient 
constructions. Sustainable Building Conference SB 13, Graz 2013

Fürhapper, C., Habla, E.: Methoden zur Emissionsmessung von fl üch-
tigen organischen Verbindungen. VOC & Innenraumemissionen; Jo-
sef Umdasch Forschungsdialog, Universität für Bodenkultur Wien, 
Wien 15. 04. 2013

Grüll, G.; Forsthuber, B.; Tscherne, F.; Spitaler, I.: Developement of 
a reference material for artifi cial and natural weathering of wood 
coatings. COST Action FP1006 3rd Workshop Process and Service 
life modelling, Ghent 17. - 19. 04. 2013

Habla, E.: Emissions- , Sorptions- und Diffusionsverhalten von Bau-
materialien, VOC Seminar an der Technischen Universität Wien, 
Wien 25.09.2013

Haider, A.: Leistungen der HFA für die Pelletbranche; Prüfung, Über-
wachung und Zertifi zierung aus einer Hand Vereinsforum Propel-
lets Austria an der HFA, Wien 11. 09. 2013

Illy, A.: Wasserlacke für hohe Umwelt- und Oberfl ächenansprüche, 
Info-Tag Wasserlack, W3C, St. Veit/Glan 25. 09. 2013

Koch, Claudia: Badestege und Terrassen aus Holz – Material, Si-
cherheit, Konstruktion. 7. Internationaler Schwimmteichkongress, 
Bregenz 25. 10. 2013

Kraus, B.: EN 14080 Neu - Herstellungsanforderungen für Brett-
schichtholz, Balkenschichtholz und Verbundbauteile, Leimmeister-
Seminar 2013, Mondsee 14. 11. 2013

Matzinger, I.: Brandabschottung im Holzbau; Fachtagung des DHV, 
15. 03. 2013 Wegberg-Wildenrath

Nagl, S.; Dobianer, K.: VOCs - Auf die Summe kommt es an! Holz_
Haus_Tage 2013, Bad Ischl 3. 10. 2013

Neumüller, A.: AN 14080 Neu - Aufbau und Festigkeitseigenschaf-

ten von Brettschichtholz und Balkenschichtholz. Leimmeister Semi-
nar 2013, Mondsee 14. 11. 2013

Oberressl, R.: Wärmebrückenfreie Beschläge - Gibt´s die?, Fenster- 
Türen- Treff 2013, Baden bei Wien 08.03.2013

Pfabigan, N.; Fürhapper, C.; Gründlinger, R.: Wooden noise barriers 
treated with chromium free wood preservatives – two years expo-
sure study, WEI spring meeting, Brüssel 20.03.2013

Pichler, W.: Energieholzübernahme - Möglichkeiten und Grenzen 
von Normen in der Qualitätssicherung von Hackgut und Schredder-
holz am Beispiel der Maschinenring Salzburg reg.Gen.m.b.H., 
St. Johann im Pongau 12. 11. 2013

Polleres, S.: Äußerer Fensterbankanschluss bei Holz- und Massiv-
bau; neue Ansätze, praktische Lösungen. ISK 2013 - 12. Internatio-
nalen Baufach- und Sachverständigentagung für Ausbau & Fassade, 
Regensburg 10.10.2013

Schober, P.: Fassaden aus Holz – Altern in Würde oder anstreichen, 
Holzbaugespräches in Kärnten von Proholz Kärnten im Architektur-
haus Kärnten, Klagenfurt 21. 03. 2013

Steiner, M.: Eigenschaften und Kennzeichnung von Hackgut und 
Schredderholz nach ÖNORM C 4005; Qualitätssicherung; Nachhal-
tigkeit. Solid Standards Workshop: Qualitätssicherung von Wald-
hackgut für Fernheizwerke, Bozen 14. 05. 2013

Steitz, A.; Schmöllerl, B.; Matzinger, I.; Aschacher, G.: Mikrobiologi-
sches Monitoring von Biofi lmen in Papiermaschinen mittels mole-
kularbiologischer Techniken, Österreichische Papierfachtagung 04. 
- 05. 06. 2013 Graz

Teibinger, M.: Luft - Wind - Rauchdicht - Was verlangt die Baupyh-
sik? Bauphysik-Forum 2013, 4. InternationalerHolz[Bau]Physik Kon-
gress, Mondsee 18. 04. 2013

Trimmel, P.; Tscherne, F.: Konstruktion. Terrassen aus Holz - Update 
2013, Rosenheim, Schladming und Perchtoldsdorf, 12., 13. und 17. 
09. 2013

Truskaller, M.: Oberfl ächeneigenschaften von Lärchenholz. Wiener 
Holzschutztage 2013, Wien 28. - 29. 11. 2013

Tscherne, F.: Holzschutz. Vorbereitungskurs der Schädlingsbekämp-
fer, Guntramsdorf 25. - 26. 04. 2013

Weidenhiller, A.: New perspectives in maschine strength grading - 
or how to identify a top rupture. 2013 RILEM Conference Materials 
and Joints in Timber Structures, 09. 10. 2013 Stuttgart

Wieser, M., Zertifi zierung von Fluchttüren – Der Weg zum Zertifi kat, 
HFA Seminar Bauproduktenverordnung, 21. 05. 2013 Mondsee
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Akkreditierungen und
Anerkennungen
2013 durch Unsicherheit bei Bauproduktenverordnung (CPR) geprägt

Michael Spatt

Wie im Vorjahr die Prüf- und Inspektionsstelle war im Juni 
2013 die Produktzertifizierungsstelle an der Reihe ihre alle 
fünf Jahre stattfindende Wiederholungsbegutachtung durch 
die Akkreditierung Austria zu absolvieren. Anders als bei den 
zwischenzeitlichen Stichprobenaudits, stellt diese Re-Akkre-
ditierung eine vollständige Überprüfung des relevanten Teils 
unseres QM-Systems dar. Der Fokus war freilich auf die Um-
setzung der Anforderungen aus der Europäischen Bauproduk-
tenverordnung (CPR) gerichtet. Eine entsprechende Akkredi-
tierung stellt die Voraussetzung für eine Notifizierung, also 
für die Benennung durch die Republik Österreich als befugte 
Stelle, Aufgaben eines unabhängigen Dritten zur Bewertung 
und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit von definierten 
Bauprodukten zu übernehmen, dar. Nach erfolgreicher Ab-
solvierung des Audits, Verabschiedung eines Notifizierungs-
gesetzes im Juli und positivem Akkreditierungsbescheid 
im September erfolgte schlussendlich im Oktober 2013 die 
ersehnte Notifizierung. Wermutstropfen bleibt, dass bis zum 

heutigen Tage keine rechtliche Lösung für europäische Zulas-
sungen gefunden wurde, die knapp vor dem Beginn der CPR 
ausgestellt wurden.
Im Juni 2013 fand auch das mehrtägige Office- und Wit-
nessaudit für unsere FSC®-Zertifizierungsstelle statt. Nach 
Abschluss dieses Prozesses können wir auch weiterhin CoC-
Zertifikate in den beiden relevanten Systemen zur Zertifi-
zierung von nachhaltiger Forstwirtschaft - PEFC und FSC® 
- anbieten.
Anfang Dezember führte schließlich das BEV die routinemä-
ßige Überprüfung unserer Eichstelle für elektronische Rund-
holzmessanlagen durch. Sowohl dieses Office Audit als auch 
die über das Jahr verteilten Witnessaudits  konnten ohne Ab-
weichungen und Verbesserungsauflagen absolviert werden.

DI Michael Spatt
Tel. 01/798 26 23 - 28
m.spatt@holzforschung.at

Gegenstand				    anerkennende Stelle	 Verfahren/Regelwerk/Produkt
Akkreditierung als Prüf- und Inspektionsstelle		  Akkreditierung Austria (BMWFW)	 440 Normen und Verfahren
Akkreditierung als Prüf- und Überwachungsstelle	OI B			   239 Normen und Verfahren
Akkreditierung als Produktzertifizierungsstelle		  Akkreditierung Austria (BMWFW)	 Produkte im Bereich Holzbearbeitung und Holzbau (CE),
								        PEFC Chain of Custody (CoC), ENplus-Holzpellets für Heizungszwecke
Ermächtigung als Eichstelle			   BEV			   Eichung von elektronischen Rundholzmessanlagen
Notifizierung als Prüflabor			   BMWFW			   i.S. der Europ.Bauproduktenrichtlinie (CE-Zeichen) – NB 1087
Notifizierung als Zertifizierungsstelle		  BMWFW			   i.S. der Europ. Bauproduktenrichtlinie (CE-Zeichen) – NB 1359
Zulassung als Zertifizierungsstelle			FSC   /ASI			FSC   ® Chain of Custody Certification
Listung als Zertifizierungs- und Inspektionsstelle	 European Pellet Council	 ENplus-Holzpellets für Heizungszwecke
Ermächtigung zur Ausstellung von Übereinstimmungs-	OI B			   Vorgefertigte Wand- und Deckenbauteile mit hölzerner Tragkonstruktion
zeugnissen								     
Zulassung als Zertifizierungs- und Überwachungsstelle	 Deutsches Institut für 		  bestimmte Bauprodukte österreichischer Hersteller, die für das
					     Bautechnik (DIBt) über OIB	 Auf-den-Markt-Bringen in Deutschland bestimmt sind
Anerkennung als Third party certifier		S  tate of California Air Resources 	 Airborne Toxic Control Measure to Reduce Formaldehyde Emission from
					     Board (CARB)		C  omposites Wood Products (Spanplatten, MDF, dekoratives Sperrholz)
Zulassung als Third Party Testing Organisation (TTO)	N orwegian Institute of Wood 	S tructural glued laminated timber im Rahmen der JAS-Zertifizierung
					T     echnology (NTI)	
Anerkennung als Prüflaboratorium			   DIN CERTCO		  Einbruchhemmende Fenster, Türen, Garagentore und zusätzliche
								        Abschlüsse; Holzpellets; Fachbetrieb Pelletlogistik
Anerkennung als Prüfstelle			   West Coast Lumber Inspection	 maschinell sortiertes Holz und Erstzulassung von Holzarten zum
					     Bureau (WCLIB)		  Export in die USA
Anerkennung als Prüfinstitut			C   ertified European Laminate	L aminatfußböden
					     Quality e.V. (CELQ)
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Gleichbleibende Qualität

Jahresbericht 2013 - Zertifizierungstätigkeit der Holzforschung Austria 

Manfred Brandstätter

Die Holzforschung Austria blickt auf eine langjährige Tätig-
keit bei der Zertifizierung von Produkten und Materialien im 
Holzbereich zurück, die in den  1990er Jahren begann. Im 
Jahre 2000 wurde der Holzforschung Austria mit der Holz-
CertAustria eine Schwesternorganisation zur Abwicklung der 
Dienstleistung zur Seite gestellt.
Durch die Änderung der rechtlichen Rahmenbedingungen 
wurde 2012 die Eingliederung der HolzCert Austria in den 
Bereich Prüfung, Inspektion und Zertifizierung der Holz-
forschung Austria möglich. Diese konnte 2013 erfolgreich 
durchgeführt werden.
Damit wanderte die HolzCert Austria mitsamt der Ermächtig-
ten Stelle für Holzprodukte, die ebenfalls 2013 ausgelaufen 
ist, unter das gemeinsame Dach der HFA.
Die Objektivität bleibt weiterhin gesichert, kein Mitarbeiter 
der HFA darf einen Betrieb gleichzeitig überwachen und des-
sen Zertifizierung durchführen.

Zertifikate des vergangenen Jahres
Das Jahr war für die Zertifizierung der HFA äußerst erfolg-
reich. Die  MitarbeiterInnen der HFA sind in 16 europäischen 
Ländern aktiv, vor allem aber in den Kernmärkten der Holzfor-
schung Austria in Österreich, Deutschland und Italien.
2013 war ein erfreulicher Anstieg bei den Zertifikaten nach 
Chain of Custody zu verzeichnen. Gegenüber dem Vorjahr 
konnte die PEFC Zertifizierung, die schon auf sehr hohem 
Niveau rangierte um ganze 10 % gesteigert werden. Dazu 

Gegenstand		P  rodukt	Z ertifikate
CARB			   Holzwerkstoffe 	 6
Chain of Custody (PEFC)	 Holz- und Papierprodukte 	 426
Chain of Custody (FSC®)	 Holz- und Papierprodukte 	 103
Baustoffliste ÖA		  Vorgefertigte Wand- und Deckenbauteile mit 			      	
			   hölzerner Tragkonstruktion (ÜA-Zeichen) 			       179
EN 12209			   Mechanisch betätigte Schlösser und Schließbleche	 6
EN 13986			   Holzwerkstoffe zur Verwendung im Bauwesen	 7
EN 14080			   Brettschichtholz	 38
EN 14081-1		N  ach Festigkeit sortiertes Bauholz für tragende Zwecke	 358
EN 14250			   Vorgefertigte tragende Bauteile mit Nagelplattenverbindungen	 2
EN 14351-1		  Außentüren in Fluchtwegen (Fähigkeit zur Freigabe)	 4
ETA			   div. Zulassungen	 43
ETAG 007			   Bausätze Holzrahmenbau	 1
ETAG 015			T   hree-dimensional nailing plates	 2

konnte im November das 500. PEFC-Zertifikat 
an einen heimischen Betrieb vergeben werden. 
Bei FSC® kam es zu einer Steigerung um rund
24 %. Das 100. FSC®-Zertifikat der HFA konnte 
im Jänner 2014 verliehen werden.
Die Zertifikatsinhaber sind über die Homepage 
www.holzforschung.at im Bereich Leistungen 
im Unterpunkt Zertifizierung einsehbar bzw. ver-
linkt.
Seit Sommer 2013 ist die HFA ebenfalls neue 
Zertifizierungstelle für ENplus, dem Zertifizie-
rungssystem für hochqualitative Holzpellets des 
European Pellet Council.

Alles aus einer Hand
Die HFA bietet als akkreditierte Stelle sämtliche 
Zertifizierungsleistungen aus einer Hand an. 

Durch die stetige Schulung der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter werden Abläufe kombiniert und verschiedenste Leis-
tungen bei einem jährlichen Audit angeboten. Diese können 
dabei auf eine ausgewiesene Expertise in der Überwachung 
zurückgreifen. Damit garantiert die HFA eine fachkundige 
und serviceorientierte Betreuung ihrer Kunden.

Kontakt:
Bitte kontaktieren Sie die zuständigen Mitarbeiter
die Kontakte finden sie unter:
http://www.holzforschung.at/zertifizierung.html

Überreichung des  500. PEFC-Zertifikates der HFA an 
Holzhof Schmidt durch Geschäftsführer 

Manfred Brandstätter  im November 2013
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flachgeneigte dächer aus Holz
planungsbroschüre, 2010, 93 s.
29,50 €

wiener leimholz symposium 2014
tagungsband, 2014, 128 s.
35,- €

Holz-mischbau ii – detailkatalog
broschüre, 2005, 112 s.
39,50 €

wartungsanleitung für beschichtungen 
auf Holzoberfl ächen im außenbereich
2. aufl . 2014, 18 s.
15,- €

farbänderung von Holzoberfl ächen 
im innenbereich
broschüre, 2011, 20 s.
15,- €

wiener Holzschutztage 2013
tagungsband 2013, 168 s.
35,- €

bauphysik-forum 2013
tagungsband, 2013, 164 s.
35,- €

brandabschottung im Holzbau
planungsbroschüre, 2012, 60 s.
28,50 €

deckenkonstruktionen für den mehrge-
schoßigen Holzbau:
schall- und brandschutz
detailkatalog, 2009, 80 s.
39,50 €

bauen mit brettsperrholz im
geschoßbau
planungsbroschüre, 2013, 145 s.
29,50 €

(in englischer sprache 39,50 €)

fenster-türen-treff  2014
tagungsband, 2014, 130 s.
35,- €

terrassenbeläge aus Holz
technische broschüre
2. aufl age jänner 2014, 121 s.
29,50 €

details siehe auch www.holzforschung.at/publikationen.html 
alle preise inklusive mwst., exkl. Versand.

P L A N U N G S B R O S C H Ü R E

Bauen mit Brettsperrholz  
im Geschoßbau

Fokus Bauphysik
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FENSTER
TÜREN
TREFF 2014

TAGUNGSBAND
13. – 14. MÄRZ 2014   SCHLADMING

DER FENSTER-TÜREN-TREFF 2014 WIRD UNTERSTÜTZT VON:

ISBN 978-3-9503707-1-3

KOOPERATIONS
PARTNER

INFOPOINTS

SPONSOREN
KAFFEEPAUSE

HAUPTSPONSOREN

®

HOLZ - ALU - SYSTEME

TB_COVER_FTT2014_DRAFT.indd   1 03.03.14   14:39
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ISBN 978-3-9503707-2-0

WIENER 
LEIMHOLZ 
SYMPOSIUM
2014

TAGUNGSBAND
10. – 11. APRIL 2014   WIEN

DAS WIENER LEIMHOLZ SYMPOSIUM 2014 WIRD UNTERSTÜTZT VON:

HFA_LHS2014_TB_cover.indd   1 27.03.14   16:49
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Terrassenbeläge aus Holz
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WIENER
HOLZSCHUTZ
TAGE 2013

TAGUNGSBAND
28. – 29. NOVEMBER 2013   WIEN

SPONSOREN

SPONSOREN 
KAFFEEPAUSE

DIE WIENER HOLZSCHUTZTAGE 2013 WERDEN UNTERSTÜTZT VON:

ISBN 978-3-9503367-9-5

SPONSOREN 
TAGUNGSBAND

HFA_WHT2013_TB-cover.indd   1 19.11.13   10:00
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ISBN 978-3-9503367-6-4

BAUPHYSIK 
FORUM 2013

TAGUNGSBAND
18. – 19. APRIL 2013   MONDSEE

DER BAUPHYSIK-FORUM 2013 WIRD UNTERSTÜTZT VON:

KOOPERATIONS-
PARTNER

SPONSOREN
KAFFEEPAUSE

UNTERNEHMEN 
MIT INFOPOINTS

4. INTERNATIONALER 
HOLZ[BAU]PHYSIK KONGRESS

Arbeitskreis 
Ökologischer
Holzbau im

natürlich besser dämmen

In Kooperation mit
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Die referentinnen des erfolgreichen seminars
„terrassenbeläge aus Holz - update 2013“

270 teilnehmerinnen lockte das Bauphysik-forum
ins oberösterreichische schloss Mondsee
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informationen und anmeldungen zu den 
Veranstaltungen

www.holzforschung.at/seminare.html 
und bei sandra fischer, Hfa,

tel. 01/798 26 23-10, fax 50,
seminare@holzforschung.at

bauproduKtenVerordnung
mondsee, 21.5.2013

Die knapp 100 teilnehmer wurden durch die 
fachlich versierten und erhellenden Vorträge 
der Experten in die neue Bauproduktenver-
ordnung (Eu-BauPVo) eingeführt. Diese neue 
gesetzliche grundlage löste ab 01. Juli 2013 
die bisher geltende Bauproduktenrichtlinie ab 
und gilt im gesamten europäischen raum. Die 
seminarteilnehmer bekamen innerhalb des 
seminars die Möglichkeit offenen fragen zu 
stellen und ihren informationsdurst über die 
Verordnung zu stillen.

baupHysiK forum
mondsee, 18.-19.4.2013

Mit knapp 270 teilnehmerinnen erzielte das 
Bauphysik-forum der HfA einen neuen Besu-
cherrekord vor einem internationalen Publi-
kum aus Österreich, Deutschland, italien, Bel-
gien und der schweiz. Der fest in der Branche 
etablierte Publikumsmagnet wurde heuer das 
erste Mal in Kooperation mit dem internatio-
nalen Holz[Bau]Physik Kongress veranstaltet. 
Bei den fachlich versierten Vorträgen der Ex-
perten stand der feuchte-, schall- und Wär-
meschutz im Mittelpunkt.

leimmeisterKurs
wien, 21.-25.1.2013

Der leimmeisterkurses vermittelte grund-
kenntnisse zur Herstellung verleimter tragen-
der Bauteile. Dabei wurden sowohl die grund-
lagen der Holzsortierung, Holztrocknung und 
der Verklebungstechnik beleuchtet als auch 
jene der Produktion und normkonformität.

terrassenbeläge aus Holz
rosenHeim, scHladming, 
pecHtoldsdorf, 12., 13., 17.9.2013

Die insgesamt 350 teilnehmerinnen, darun-
ter viele Ausführende und landschaftsarchi-
tekten, waren sich einig: die präsentierten 
Ergebnisse boten umfassende lösungen für 
den aktuellen terrassenbau bei denen kein 
Aspekt unbeachtet blieb. Das verwundert 
keineswegs, war doch die Basis des seminars 
ein dreijähriges forschungsprojekt der Holzfor-
schung Austria. Aus diesem ist ebenfalls der 
tagungsband terrassenbeläge aus Holz her-
vorgegangen, der sich seit seinem Erscheinen 
zu einem Verkaufsschlager entwickelt hat.

fenster-türen-treff
baden, 7.-8.3.2013

Der fenster-türen-treff konnte mit 270 teil-
nehmerinnen einen neuen Besucherrekord 
aufweisen. in gewohnter Weise wurden 
die keineswegs trivialen Bauaufgaben des 
fenstereinbaues erörtert. Damit leistete das 
seminar einen wichtigen Beitrag zum Wis-
senstransfer, der den Bogen von neuen Ma-
terialien und deren Einsatzmöglichkeiten über 
lösungsansätze für den Anschlussbereich bis 
hin zur  Bauphysik spannte.

Holz_Haus_tage
bad iscHl, 3.-4.10.2013

Die Holz_Haus_tage in Bad ischl standen 
unter dem thema „Detailausbildung im Holz-
hausbau“ und waren auch 2013 mit rund 
160 teilnehmerinnen ein Publikumsmagnet. 
Hauptthema war die Detailausbildung die 
gerade im Holzhausbau wichtig ist. Der the-
menbogen spannte sich vom sockelanschluss, 
über terrassen bis hin zur richtigen Ausfüh-
rung von WDVs Anschlüssen und der Ausfüh-
rung von trockenbausystemen.

leimmeisterseminar
mondsee, 14.11. 2013

Der schwerpunkt des seminars lag bei den 
neuerungen die sich durch die neue En 14080 
für Produktion sowie werkeigene Produktions-
kontrolle und innerbetriebliche Qualitätslen-
kung ergeben. 

wiener HolzscHutztage
wien, 28.-29.11.2013

Die dritten Wiener Holzschutztage lockten im 
november 2013 rund 100 teilnehmerinnen ins 
vorweihnachtliche Wien, die den Vorträgen 
zum thema Holzschutz im spannungsfeld zwi-
schen gesetzgebung und Anwendung lausch-
ten. rund 100 teilnehmer aus der chemischen 
industrie, dem Holzbau und der Bauwirtschaft 
fanden sich ein, um von internationalen Exper-
tinnen und Experten über die neuesten Ent-
wicklungen informiert zu werden.
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